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Vorwort

Nonprofit-Organisationen leisten in Deutschland und weltweit wichtige Bei-
träge für die Gesellschaft, und die Bedeutung des Nonprofit-Sektors nimmt 
angesichts einer immer schwieriger werdenden staatlichen Finanzierung stetig 
zu. Einhergehend mit dieser Entwicklung und den großen Spendenvolumina, 
die teilweise damit verbunden sind, werden in der Öffentlichkeit die Rufe nach 
einer zunehmenden Professionalisierung und dem Einsatz betriebswirtschaft-
licher Instrumente immer lauter. Nur so kann dem Wunsch der Geldgeber und 
weiterer Anspruchsgruppen von Nonprofit-Organisationen nach effizienter 
und effektiver Mittelverwendung sowie nach Transparenz, Rechenschaftsle-
gung und Verantwortlichkeit Rechnung getragen werden. 

Unsere Entscheidung im Jahr 2012, ein Buch zum Management von Nonprofit-
Organisationen zu veröffentlichen, basierte auf der Überzeugung, dass die aus 
der Betriebswirtschaftslehre bekannten Konzepte der Unternehmensführung 
im Nonprofit-Sektor nur bedingt greifen und sich somit zahlreiche Besonder-
heiten der Führung von Nonprofit-Organisationen ergeben, die im Bachelor- 
und/oder Masterstudium sowie in der Praxis vertieft werden sollten. Ferner 
lag die Überzeugung zugrunde, dass in Nonprofit-Organisationen noch mehr 
betriebswirtschaftliches Know-how, wie beispielsweise Marktforschungswis-
sen, genutzt werden kann und muss. Insofern werden in diesem Buch die-
jenigen betriebswirtschaftlichen Funktionen einer besonderen Betrachtung 
unterzogen, in denen sich das Management von Nonprofit-Organisationen 
gegenüber dem Management von gewinnorientierten Unternehmen (klassische 
Unternehmensführung) und dem Management öffentlicher Verwaltungen/
Unternehmen (Public Management) unterscheidet. 

Bei der Überarbeitung zur zweiten Auflage war es uns ein zentrales Anliegen, 
die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse möglichst umfassend in jedes 
Kapitel zu integrieren. Damit soll gewissermaßen auch eine „Datenbank“ 
der wichtigsten akademischen Literaturstellen zu den im Buch dargestellten 
Themengebieten vorgelegt werden. Alle Kapitel des Buches wurden gründlich 
überarbeitet, aktualisiert und zum Teil erweitert. Das Kapitel  5 (Nonprofit-
Marketing) wurde zudem in seiner Grundstruktur verändert. Kapitel 8 (Non-
profit-Partnerschaften) wurde aus vorlesungstechnischen Gründen „aufgelöst“ 
und in die anderen Kapitel integriert. Zudem existiert unter www.nonprofit-
management.biz eine auf das Buch abgestimmte Lernwelt mit Videos und 
Zusatzmaterialien, die ständig aktualisiert wird.

Das Buch richtet sich gleichermaßen an Studierende und Wissenschaftler, die 
sich mit Fragen des Nonprofit Management beschäftigen bzw. Vorlesungen zu 
diesem Thema hören und halten, sowie an Führungskräfte aus der Nonprofit-
Praxis. Es soll Entscheidungshilfen für die Planung und Umsetzung von eige-
nen Managementaufgaben bieten.
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Ein herzlicher Dank gilt all jenen Personen, die uns bei der Erarbeitung des Bu-
ches tatkräftig unterstützt haben. Für die Umsetzung der eLearning-Plattform 
geht unser Dank an Herrn Dr. Heiko Witt und das Team des eLearning Büros der 
Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaft an der Universität Hamburg. 
Für die zahlreichen Korrekturlesearbeiten während der Erarbeitung der zwei-
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